
 
 

Sportler*innenehrung der Saison 2022-2023 

 

- 8. Februar 2024 - 

 

Am Donnerstag, dem 8. Februar 2024, wurden im Kulturzentrum opderschmelz wieder einmal die besten 

Düdelinger Sportlerinnen und Sportler für Ihre Leistungen während der Saison 2022–2023 

ausgezeichnet.  

Anwesend waren neben den zahlreichen Düdelinger Vereinen ebenfalls Vertreter des Bürgermeister- und 

Schöff*innenkollegiums und des Gemeinderates der Stadt Düdelingen.  

Zu Ehren kamen 249 Sportler*innen und Trainer*innen aus 17 verschiedenen Düdelinger 

Sportvereinen. Sie alle haben nicht weniger als 116 Meistertitel unter sich ausgemacht. Rückblickend auf 

die Saison 2022–2023 wurden 23 nationale Rekorde aufgestellt. Außerdem haben 10 Teams ein 

Pokalspiel gewonnen. Die jüngste ausgezeichnete Sportlerin hat gerade mal 8 Jahre und die älteste 80 

Jahre. 

Auch dieses Jahr wurden insgesamt drei Schiedsrichter*innen für ihren verdienstvollen Einsatz 

ausgezeichnet. Es waren dies: Carole Thoma vom Tischtennis Diddeleng, Gaby Wagner vom Judo & Ju-

Jitsu Dudelange sowie Luc „Lucky“ Meisch vom T71 Diddeleng, der nach 50 Jahren und über 6.100 

Spielen einen Schlussstrich unter seine Karriere zieht.  

In der Kategorie des „Prix du mérite sportif“ wurden folgende Sportler*innen geehrt:  

- Eetu Wilhelmi vom Arrow Club Diddeleng: u. a. 14 nationale Rekorde, Europameister – Young 

Adult, Landesmeister – Junior, Deutscher Meister, 3. Platz Weltmeisterschaft – Young Adult 

- Ehi Faith Etute vom T71 Diddeleng: MVP FIBA Europameisterschaft U18, MVP FLBB Saison 

2022/2023, Prix du jeune espoir 2023, „Top 10 must-watch players“ FIBA Eurocup Women 

- Marie-Jeanne Ross-Zeig vom Cercle de Natation Dudelange : Championne de Luxembourg 50m 

brasse (Catégorie 80–84 ans) 

Für zwei gelungene Showeinlagen, ganz im Stil der 1980er-Jahre, sorgten die Jazz-Tänzerinnen der 

regionalen Musikschule Düdelingen.  

 

Das Bürgermeister- und Schöff*innenkollegium 

Dan Biancalana, Bürgermeister 

Loris Spina, Josiane Di Bartolomeo-Ries, René Manderscheid, Claudia Dall‘Agnol, Schöff*innen 


